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„inskünftig“ (pag 73), •„ vollgenugen Lohne“ (pag 121) n dem
hübſch ausgeſtatteten Büchlein fiel dem Referenten der Druckfehler (bag 94
auf: „Wie ſchöner iſt!“ Wie chön iſt!

Zum Schluſſe mögen die Worte Botleaus im ingange ſeiner Dicht
kunſt hier platzfinden

CSt EII vain, qu'en Parnasse —II téméraire auteur
Pense de 'k'art des FeTLS atteindre 1 hauteur,
8²¹¹ Sent point du Eiel Einfuence secréëte,
8¹ 80H Astre naissant 11E ' formé poéte

Melk Profeſſor Theodor un h
2 00 Die 0  e oder der der Tzins. Roman aus

der Zeit der Eroberung des Aztekenreiches. Von Wallace Deutſch
E Heichen. Zwei Bände Berlin Heichen und Skopnik. 1891

Preis 5.— 3.—
Der Titel dieſes Werkes und die nzeige der Verlagsbuchhandlung,

daſs der berühmte Dichter In dieſem Roman „den erſchütternden Sieg des
chriſtlich-katholiſchen Glaubens über den aztekiſchen Heidenglauben mit ſeinen
Menſchenopfern und anderen Greueln“ ſchildere, ſoll niemanden irreführen.
Das Buch iſt Futter für Romanleſer, berechnet für den Geſchmack des
modernen Amerikaners.

Dem ernſten Manne, der s über ſich gewinnt, dieſen Wirrwarr der Indianer—
Romantik und Schlachtengetöſe n ſich aufzunehmen, wird eS ein pſychologi

Ees
Räthſel bleiben, te ein und derſelbe Mann: der Verfaſſer des „Ben Hur“ U  *  1
der „Hehren Gottheit“ 0 Treffliches leiſten konnte und dann ſolch nichts
nutziges eug

Wien. Dr Karl Dom nig
Cuſtos der kaiſerl. Unzen⸗ und Medaillenſammlung.

28) Die heilige ka  0  ge Kirche, da große Werk Gottes.
Apologetiſche Predigten oſe Füſ

, Pfarrer V kiederviehbach. Mit
oberhirtlicher Druckgenehmigung. Regensburg. Verlagshandlung. 1891
Preis M 50

Wenn 1e ein Predigtwerk aus unſerer Zeit die Beachtung der Prieſter
und X  V  aien verdient, o iſt C8 vorliegendes Werk Kenntnis und Liebe der
heiligen katholiſchen Kirche als des großen Werkes Gottes 5 befördern,
iſt der ausgeſprochene Zweck dieſer Predigten. In der 9 auch, wer, der
dieſelben aufmerkſam liest und beherziget, bewundert nicht dieſes
Gottes und freut ich nicht und dankt nicht aufs neue Gott, daſs er ein
Kind dieſer heiligen Kirche iſt?

Mit der dem erfaſſer eigenthümlichen Gründlichkeit und Arhei wird
allen alten und Zweifeln und Bedenken und Einwürfen und Läſterungen
gegenüber, die theils aus Mangel Qun wahrer Kenntnis, theils s Bosheit der
Kirche gemacht werden, die Ahrher und Schönheit, die Göttlichkeit und Er⸗
habenheit, der beglückende und beſeligende influſs der katholiſchen Kirche dar.
gethan und aus D/  ellen der heiligen Schrift, zahlreichen Ausſprüchen der heiligen
Lehrer und häufigen eweiſen der kirchlichen und profanen Geſchi und Wiſſen

·
chaft bewieſen und die heilige Kirche Als Werk Goftes und großes Werk Gotte  5
dargeſtellt. „Predigten“ ſind und man nerkt C8 denſelben 0 daſs ſie u
Wirklichkeit auch gehalten worden ſind „apologetiſche“ Predigten, mit wiſſen⸗
ſchaftlichen Gründen ſtellen ſie QL und vertheidigen ſie die Lahrhei der Kirche.
Bei aller Erudition iſt aber die Sprache leichtfaſslich, Opulär, rhetoriſch lebhaft


